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  B e k a n n t m a c h u n g  
 

Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 
 
Aufgrund des § 92 Abs. 1 i. V. m. § 96 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666 – SGV NW 2023) in der zurzeit gültigen 
Fassung hat der Rat der Gemeinde Südlohn am 10.11.2010 über die Eröffnungsbilanz und die Entlastung für 
die Eröffnungsbilanz wie folgt beschlossen: 
 
Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 wird wie folgt festgestellt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Bürgermeister wird für die Eröffnungsbilanz vorbehaltlos Entlastung erteilt. 
Die vorstehenden Beschlüsse über die Feststellung der Eröffnungsbilanz und die Entlastung des Bürgermeis-
ters werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Die Eröffnungsbilanz mit Anhang und Lagebericht liegen zur Einsichtnahme im Rathaus in Südlohn-Oeding, 
Zimmer 2.7, während der Dienstzeiten öffentlich aus. 
Die Eröffnungsbilanz ist ebenfalls im Internet unter www.suedlohn.de einzusehen. 
 
Südlohn, 26.11.2010 
 
 
Christian Vedder 
Bürgermeister 
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B e k a n n t m a c h u n g 
 

Satzung zur 3. Änderung der 
Satzung der Gemeinde Südlohn 

über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren 
vom 21.12.2006 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV NW S: 712) - in der jeweils gültigen Fassung - hat der Rat 
der Gemeinde Südlohn in seiner Sitzung am 10.11.2010 folgende Änderungssatzung beschlossen: 
 

Art 1 
 
§ 6 Absatz 4 wird wie folgt neu gefasst: 
Bei einer einmaligen wöchentlichen Reinigung der Fahrbahn in den Monaten Oktober bis März und einer 14-
tägigegen Reinigung in den Monaten April bis September beträgt die Benutzungsgebühr jährlich je Frontme-
ter, wenn das Grundstück erschlossen wird durch eine Straße, die überwiegen 

6.41 dem Anliegerverkehr dient 1,33 € 
6.42 dem innerörtlichen Verkehr dient 1,19 € 
6.43 dem überörtlichen Verkehr dient 1,06 € 
 

 
Art 2 

§ 10 lautet: 
Diese Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündi-
gung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Südlohn vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
 
 
Südlohn, 26.11.2010 

 
 
Christian Vedder  
Bürgermeister 
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B e k a n n t m a c h u n g 
 

S a t z u n g 
der Gemeinde Südlohn 

über die Erhebung von Kostenersatz und Gebühren 
bei Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr Südlohn 

(Feuerwehrsatzung) 
 

 
Aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben f und i der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch 
Art. 4 des Gesetzes vom 17.12.2009 (GV NRW S. 950), § 41 Abs. 3 des Gesetzes über den Feuerschutz und 
die Hilfeleistung -FSHG- vom 10.02.1998 (GV NRW S. 122), zuletzt geändert durch Art. 12 des Gesetzes vom 
08.12.2009 (GV NRW S. 765, 793), und der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.06.2009 (GV 
NW S. 394), hat der Rat der Gemeinde Südlohn in seiner Sitzung am 10.11.2010 folgende Satzung beschlos-
sen: 
 

§ 1 
Leistungen der Feuerwehr 

 
(1) Die Gemeinde Südlohn unterhält zur Bekämpfung von Schadenfeuern sowie zur Hilfeleistung bei Un-

glücksfällen und bei solchen öffentlichen Notständen, die durch Naturereignisse, Explosionen oder ähnli-
che Vorkommnisse verursacht werden, eine Feuerwehr nach Maßgabe des Gesetzes über den Feuer-
schutz und die Hilfeleistung (FSHG). 

 
(2) Darüber hinaus stellt die Feuerwehr bei Veranstaltungen nach Maßgabe des § 7 Abs. 1 FSHG Brand-

sicherheitswachen, soweit der Veranstalter dieser Verpflichtung nicht genügt oder genügen kann. 
 
(3) Des Weiteren kann die Feuerwehr auf Antrag auch freiwillige Hilfeleistungen erbringen. Ein Rechtsan-

spruch zur Durchführung solcher Hilfeleistungen besteht nicht. Über die Durchführung entscheidet der 
Leiter der Feuerwehr im Einvernehmen mit dem Bürgermeister. Für Gegenstände der Feuerwehr, die bei 
freiwilligen Leistungen der Feuerwehr ohne Verschulden der Feuerwehr beschädigt oder vernichtet wer-
den, hat der Gebührenpflichtige Schadenersatz zu leisten. 

 
 

§ 2 
Kostentragung 

 
(1) Die Einsätze der Feuerwehr nach § 1 Abs. 1 sind unentgeltlich, soweit in Abs. 2 nichts anderes bestimmt 

ist. 
 
(2) Für die nachfolgend aufgeführten Einsätze der Feuerwehr wird Ersatz der entstandenen Kosten ver-

langt: 
 

1. von dem Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich herbeigeführt hat, 
2. von dem Betreiber von Anlagen oder Einrichtungen gemäß § 24 Abs. 1 Satz 1 FSHG im Rahmen ih-

rer Gefährdungshaftung nach sonstigen Vorschriften, 
3. von dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb von Kraft-, Schienen-, 

Luft- oder Wasserfahrzeugen entstanden ist, sowie von den Ersatzpflichtigen in sonstigen Fällen 
der Gefährdungshaftung, 

4. von dem Transportunternehmer, Eigentümer, Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn 
die Gefahr oder der Schaden bei der Beförderung von Gefahrstoffen oder wassergefährdenden 
Stoffen entstanden ist,  

5. von dem Eigentümer, Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die Gefahr oder der 
Schaden beim sonstigen Umgang mit Gefahrstoffen oder wassergefährdenden Stoffen gemäß 
Nummer 4 entstanden ist, soweit es sich nicht um Brände handelt, 
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6. vom Eigentümer, Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten einer Brandmeldanlage außer in 
Fällen nach Nummer 7, wenn der Einsatz Folge einer nicht bestimmungsgemäßen oder miss-
bräuchlichen Auslösung war, 

7. von einem Sicherheitsdienst, wenn dessen Mitarbeiter eine Brandmeldung ohne eine für den Ein-
satz der Feuerwehr erforderliche Prüfung weitergeleitet hat, 

8. von demjenigen der vorsätzlich grundlos die Feuerwehr alarmiert. 
 
Besteht neben der Pflicht der Feuerwehr zur Hilfeleistung die Pflicht einer anderen Behörde oder Einrich-
tung zur Schadensverhütung und Schadensbekämpfung, so sind die Kosten für den Feuerwehreinsatz 
vom Rechtsträger der anderen Behörde oder Einrichtung zu erstatten, sofern ein Kostenersatz nach Satz 
1 nicht möglich ist. 
 

(3) Von dem Ersatz der Kosten kann abgesehen werden, soweit dies nach Lage des Einzelfalls eine unbillige 
Härte wäre oder aufgrund gemeindlichen Interesses gerechtfertigt ist. 

 
 

§ 3 
Berechnungsgrundlage 

 
Der Kostenersatz und die Gebühren bestehen aus den Personalkosten, Fahrzeug- und Gerätekosten, Sach-
kosten einschl. Zins- und Tilgungsleistungen. Sie werden nach Maßgabe der §§ 4 bis 6 berechnet. 

 
 

§ 4 
Personalkosten 

 
(1) Die Personalkosten berechnen sich bei Einsätzen nach § 41 Abs. 2 FSHG, bei Brandsicherheitswachen 

und freiwilligen Leistungen der Feuerwehr nach der Einsatzzeit.  
 
(2) Die Einsatzzeit beginnt bei Einsätzen nach § 2 mit dem Zeitpunkt der Alarmierung und endet mit der 

Rückkehr zum jeweiligen Gerätehaus; maßgeblich ist insoweit der Einsatzbericht. Bei Einsätzen, die eine 
besondere Reinigung der Fahrzeuge und Geräte erforderlich machen, wird die Zeit für die Reinigung der 
Einsatzzeit hinzugerechnet.  

 
(3) Die Einsatzzeit bei Brandsicherheitswachen richtet sich nach dem Einsatzbericht des Führers der Brand-

sicherheitswache.  
 
(4) Bei freiwilligen Hilfeleistungen werden die Personalkosten nach dem Einsatzbericht berechnet. 
 
(5) Abgerechnet wird grundsätzlich nach Einsatzstunden. Angefangene Stunden werden zu Zeiteinheiten 

von je 30 Minuten abgerechnet. 
 
(6) Für die Dauer des Einsatzes nach § 2 und bei freiwilligen Leistungen wird je eingesetztem Feuerwehr-

mitglied aller Dienstgrade ein Stundensatz von 24,00 € berechnet. 
 
(7) Für die Dauer der Einsatzzeit bei Brandsicherheitswachen wird je eingesetztem Feuerwehrmitglied aller 

Dienstgrade ein Stundensatz von 12,00 € berechnet. Für alle Brandsicherheitswachen in der Zeit von 
21.00 Uhr bis 6.00 Uhr, sowie an Sonn- und gesetzlichen Wochenfeiertagen und an Samstagen nach 
13.00 Uhr, wird auf die Personalkosten ein Zuschlag von 25 v.H. erhoben. 

 
 

§ 5 
Fahrzeug- und Gerätekosten 

 
(1) Bei Einsätzen nach § 41 Abs. 2 FSHG und freiwilligen Leistungen der Feuerwehr nach § 1 Abs. 2 und 3 

werden die Kosten für die eingesetzten Fahrzeuge und Geräte aufgrund der Einsatzzeit, in der sie vom 
Feuerwehrgerätehaus abwesend sind, berechnet. Die Einsatzzeit beginnt mit dem Ausrücken und endet 
mit der vollständigen Wiederherstellung der technischen Einsatzbereitschaft im jeweiligen Feuerwehrge-
rätehaus. 
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(2) Abgerechnet wird grundsätzlich nach Einsatzstunden. Angefangene Stunden werden zu Zeiteinheiten 
von je 30 Minuten abgerechnet. 

 
(3) Bei Fahrzeugen sind im Kostenersatz die Nebenkosten und die Aufwendungen für die Inanspruchnahme 

der in den Fahrzeugen befindlichen Geräte (außer bei Ölsperren) enthalten). 
 
(4) Die Höhe des Kostenersatzes bestimmt sich nach dem als Anlage beigefügten Kosten- und Gebührenta-

rif, der Bestandteil dieser Satzung ist. 
 
(5) Für die aufzuwendenden Geräte für Ölsperren wird pauschal ein Betrag von 26,00 € je Tag berechnet. 

 
 

§ 6 
Sachkosten 

 
Die Sachkosten, wie Schaummittel, Ölbindemittel usw. werden in voller Höhe zum jeweiligen Tagespreis 
berechnet. 
 
 

§ 7 
Gebühren für sonstige Leistungen der Feuerwehr 

 
(1) Für freiwillige Hilfeleistungen der Feuerwehr im Sinne des § 1 Abs. 2 und 3 werden Gebühren nach 

Maßgabe der §§ 4 bis 6 erhoben.  
 
(2) Die gebührenpflichtige Leistung der Feuerwehr kann von der Vorausentrichtung der Gebühr, der Zah-

lung eines angemessenen Vorschusses oder von der Hinterlegung einer angemessenen Sicherheit ab-
hängig gemacht werden. 

 
(3) § 2 Abs. 3 gilt entsprechend. 
 
 

§ 8 
Inanspruchnahme privater Unternehmen und Hilfsorganisationen 

 
(1) Die Feuerwehr kann zur Unterstützung bei Leistungen im Sinne des § 1 private Unternehmen und/oder 

Hilfsorganisationen beauftragen. Über die Beauftragung entscheidet der Leiter der Feuerwehr. Ein 
Rechtsanspruch auf Beauftragung besteht nicht. 

 
(2) Für die Beauftragung privater Unternehmen und/oder Hilfsorganisationen wird Kostenersatz geltend 

gemacht. Die Höhe des geltend gemachten Kostenersatzes richtet sich nach den tatsächlich angefalle-
nen Kosten. 

 
(3) § 2 Abs. 3 gilt entsprechend. 
 
 

§ 9 
Kostenschuldner 

 
Zur Zahlung des Kostenersatzes für Einsätze nach § 2 Abs. 2 sind die dort genannten Personen verpflichtet. 
Wird der Einsatz von mehreren in Anspruch genommen, so ist jeder zahlungspflichtig. Mehrere Kostener-
satzpflichtige haften als Gesamtschuldner. 
 
 

§ 10 
Gebührenschuldner 

 
Zur Zahlung der Gebühr für die in § 1 Abs. 2 und 3 genannten Leistungen ist derjenige verpflichtet, der die 
Leistung bestellt oder bestellen lässt. Wird der Einsatz von mehreren in Anspruch genommen, so ist jeder 
zahlungspflichtig. Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner. 
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§ 11 

Ersatz von Verdienstausfall für beruflich selbständige Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr 
Südlohn 

 
Als Ersatz des Verdienstausfalls beruflich selbständiger Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr Südlohn wird 
ein Regelstundensatz in Höhe von 20,00 € je Stunde gewährt. Als Höchstbetrag zur Leistung einer Ver-
dienstausfallpauschale wird 40,00 € je Stunde festgelegt. Die Entschädigung wird höchstens 10 Stunden je 
Tag gewährt. 
 
 

§ 12 
Entstehung und Fälligkeit 

 
(1) Der Kostenersatzanspruch nach § 2 Abs. 2 entsteht mit Beendigung der kostenersatzpflichtigen Leistun-

gen der Feuerwehr. Die Gebühr nach § 1 Abs. 2 und 3 entsteht mit Beendigung der gebührenpflichtigen 
Leistungen der Feuerwehr.  
 

(2) Der Kostenersatz sowie die Gebühren sind innerhalb von zwei Wochen nach Bekantgabe des Gebühren-
bescheides an die Gemeinde Südlohn zu zahlen.  
 
 

§ 13 
Haftung 

 
Die Gemeinde haftet bei Leistungen im Sinne des § 1 Abs. 2 und 3 nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 

 
 

§ 14 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig treten folgende Satzungen außer Kraft: 

- Satzung der Gemeinde Südlohn über die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr, sowie über die Er-
hebung von Kostenersatz und Entgelten (Feuerwehrsatzung) vom 15.04.1999 in der Fassung vom 
26.04.2002 

- Satzung der Gemeinde Südlohn über die Verdienstausfallentschädigung für selbständige ehrenamtli-
che Angehörige der Feuerwehr vom 15.04.1999 in der Fassung vom 21.12.2001 
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Anlage 
zur Satzung über die Erhebung von Kostenersatz und Gebühren 

bei Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr Südlohn 
 

Kosten- und Gebührentarif 
 
 
Tarif--
stelle 

Gegenstand Standort Maßstab 
je 

Tarif 
in EUR 

1. Personaleinsatz    
1.1 Feuerwehrmann (Sammelbegriff)  Stunde 24,00 
2. Fahrzeugeinsatz    
2.1 Löschgruppenfahrzeug (LF16/12) Südlohn Stunde 60,00 
2.2 Löschgruppenfahrzeug (LF16/TS) Südlohn Stunde 32,50 
2.3 Löschgruppenfahrzeug (HLF) Oeding Stunde 61,50 
2.4 Tanklöschfahrzeug (TLF) Oeding Stunde 82,50 
2.5 Löschgruppenfahrzeug (LF8) Südlohn Stunde 43,50 
2.6 Löschgruppenfahrzeug (LF8) Oeding Stunde 29,00 
2.7 Einsatzleitwagen Oeding Stunde 8,00 
2.8 Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) Südlohn Stunde 21,00 
3. Verbrauchsmaterialien, Entsorgung Berechnung nach dem Verbrauch zu 

den jeweiligen Tagespreisen 
4. Geräteeinsatz    
4.1 Ölsperre  Tag 26,00 
5. Gestellung von Brandsicherheitswachen    
5.1 Feuerwehrmann (Sammelbegriff)  Stunde 12,00 
5.2 Fahrzeugeinsatz (ohne Besatzung)  Tag 40,00 
6. Einsatz nach Alarmierung durch eine 

Brandmeldeanlage nach § 41 Abs. 2 Nr. 6 
FSHG 

gem. Tarifstelle 5 

 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündi-
gung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 

e) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

f) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
g) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
h) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Südlohn vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
 
Südlohn, 26.11.2010 

 
 
Christian Vedder  
Bürgermeister 
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 Öffentliche Bekanntmachung 
 
Bezirksregierung Münster 
Dezernat 33 48653 Coesfeld, 10.11.2010 
- Flurbereinigungsbehörde - Leisweg 12 
 Tel.: 02541/911-0 
Flurbereinigung Rhedebrügge II 
Az.: -23 72 4 - 
 

Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 
 
Mit Beschluss vom 09.06.1972 des ehemaligen Amtes für Agrarordnung Coesfeld, jetzt Bezirksregierung 
Münster, wurde das Flurbereinigungsverfahren Rhedebrügge angeordnet und das Flurbereinigungsgebiet 
festgestellt: Dieser Beschluss wurde mit der Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte öffentlich 
bekannt gemacht. 
Durch Beschluss vom 25.06.1991 wurde das Flurbereinigungsgebiet Rhedebrügge gem. § 8 Abs. 3 FlurbG in 
zwei Teilgebiete geteilt. Durch Beschluss vom 28.07.2006 wurde das Teilgebiet II der Flurbereinigung 
Rhedebrügge gem. § 8 Abs. 3 FlurbG in die Teilgebiete II und III geteilt.  
 
Mit dem 80.Änderungsbeschluss wurden folgende Grundstücke zum Flurbereinigungsverfahren zugezogen 
und die Flurbereinigung für diese Grundstücke angeordnet: 
 

Gemeinde Südlohn 
 

Gemarkung Oeding 
 

Flur 4  Flurstücke:  101 
 

Flur 14  Flurstücke: 167,199 
 
Eine öffentliche Bekanntmachung der Zuziehung der vorgenannten Flurstücke zum Flurbereinigungsverfah-
ren ist bisher nicht erfolgt. Die erforderliche Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte für diese 
Grundstücke wird hiermit nachgeholt. 
 
Die Beteiligten werden gemäß § 14 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 514), in der derzeit gültigen Fassung, aufgefordert, Rechte an den oben genann-
ten Grundstücken, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungs-
verfahren berechtigen, innerhalb einer Frist von drei Monaten nach dieser öffentlichen Bekanntmachung bei 
der Bezirksregierung Münster - Flurbereinigungsbehörde -, Leisweg 12, 48653 Coesfeld, schriftlich oder zur 
Niederschrift anzumelden. 
 
Zu diesen Rechten gehören z.B. nicht eingetragene dingliche Rechte an Grundstücken oder Rechte an sol-
chen Rechten sowie persönliche Rechte, die zum Besitz oder zur Nutzung von Grundstücke berechtigen oder 
die Nutzung von Gründstücken beschränken. 
 
Nach fruchtlosem Ablauf der Frist besteht kein Anspruch auf Beteiligung. 
 
Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flurbe-
reinigungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG gelten las-
sen. 
 
Der Inhaber eines der bezeichneten Rechte muss nach § 14 Abs. 3 FlurbG die Wirkung eines vor der Anmel-
dung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, dem gegenüber die 
Frist durch Bekanntgabe dieser Aufforderung zuerst in Lauf gesetzt worden ist. 
 
Im Auftrag 
 
gez.  B. Grothues    (LS) 
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OEDING 
November Dezember 
1 Mo Allerheiligen 1 Mi B (IB) 

2 Di   2 Do   

3 Mi W (IB + AB) 3 Fr  

4 Do B (IB) 4 Sa   

5 Fr   5 So 
Weihnachtsmarkt Oe-
ding 

6 Sa   6 Mo M (AB) 

7 So 
Martini-Markt, 
verk.offen 7 Di   

8 Mo M (AB) 8 Mi M (IB) 

9 Di   9 Do   

10 Mi M (IB) 10 Fr   

11 Do   11 Sa   

12 Fr   12 So 3. Advent 

13 Sa  13 Mo   

14 So   14 Di W (IB + AB) 

15 Mo   15 Mi B (IB) 

16 Di W (IB + AB) 16 Do   

17 Mi B (IB) 17 Fr  

18 Do   18 Sa   

19 Fr U/EK 19 So 4. Advent 

20 Sa   20 Mo P (AB) 

21 So   21 Di P (IB) 

22 Mo P (AB) 22 Mi   

23 Di   23 Do   

24 Mi P (IB) 24 Fr Heiligabend 

25 Do   25 Sa 1. Weihnachtsfeiertag 

26 Fr 
Weihnachtsmarkt 
Südlohn 26 So 2. Weihnachtsfeiertag 

27 Sa   27 Mo   

28 So 1. Advent 28 Di W (IB + AB) 

29 Mo   29 Mi B (IB) 

30 Di W (IB + AB) 30 Do   

    31 Fr Silvester 
 

 

Abfallkalender 
 der  

Gemeinde Südlohn  
 

für die Monate  
 

November und Dezember 

 
 

M = Restmüll (Graue Tonne) 
B = Biomüll (Braune Tonne) 
P = Papier (Blaue Tonne) 
W = Wertstoff (Gelber Sack) 
U/EK = Umweltmobil/E.-Kleingeräte  
Sch/EG= Schrott, Elektrogroßgeräte 
Sp = Sperrmüll 
A = Altkleidersammlung 
Bau = Bauhof  
IB = nur Innenbereich 
AB = nur Außenbereich 

 
SÜDLOHN 
November Dezember 
1 Mo Allerheiligen 1 Mi B (IB) 

2 Di   2 Do   

3 Mi W (IB + AB) 3 Fr  

4 Do B (IB) 4 Sa   

5 Fr   5 So 
Weihnachtsmarkt 
Oeding 

6 Sa   6 Mo M (AB) 

7 So 
Martini-Markt, 
verk.offen 7 Di   

8 Mo M (AB) 8 Mi M (IB) 

9 Di   9 Do   

10 Mi M (IB) 10 Fr   

11 Do   11 Sa   

12 Fr   12 So 3. Advent 

13 Sa  13 Mo   

14 So   14 Di W (IB + AB) 

15 Mo   15 Mi B (IB) 

16 Di W (IB + AB) 16 Do   

17 Mi B (IB) 17 Fr  

18 Do   18 Sa   

19 Fr U/EK 19 So 4. Advent 

20 Sa   20 Mo P (AB) 

21 So   21 Di P (IB) 

22 Mo P (AB) 22 Mi   

23 Di   23 Do   

24 Mi P (IB) 24 Fr Heiligabend 

25 Do   25 Sa 1. Weihnachtsfeiertag 

26 Fr 
Weihnachtsmarkt 
Südlohn 26 So 2. Weihnachtsfeiertag 

27 Sa   27 Mo   

28 So 1. Advent 28 Di W (IB + AB) 

29 Mo   29 Mi B (IB) 

30 Di W (IB + AB) 30 Do   

    31 Fr Silvester 
 


